Geplanter Unterrichtsverlauf

	ZEIT

PHASE

FLZ
	ERWARTETES SCHÜLERVERHALTEN

GEPLANTES LEHRERVERHALTEN
	SOZIALFORM

METHODE


	MATERIAL

MEDIEN

	11: 15 Uhr

Einstieg

FLZ I


	Die SuS versammeln sich in einem Tafelkino. 

Begrüßung

L. präsentiert die Folie „Damals in Kapernaum“. Die SuS beschreiben kurz, was sie sehen. Es wird herausgearbeitet, das hier ein Dorf eines fernen Landes zu sehen ist. Außerdem erkennen die SuS, dass die Abbildung eine andere Zeit darstellt. 
	Tafelkino
Bildbetrachtung

Unterrichtsgespräch/ SuS Kette


	Folie „Damals in K.“
Tageslichtprojektor



	11: 20 Uhr
Erarbeitung

FLZ II

	L. bittet die SuS in einen Stuhlkreis. Die SuS bilden einen Stuhlkreis.

L. erzählt die (erste) Geschichte von Ajala. SuS arbeiten aus der Geschichte heraus, wie ein Dorf zur Zeit Jesu ausgesehen haben muss. (Wichtigste Elemente sind hierbei: Wohnen in kleinen, weißen Flachdachhäusern, enge Straßen und Grassen, Stadtmauer und – Tor, sowie der Marktplatz und der Brunnen).

L. stellt eine Holzplatte mit einer „Stadtmauer“ in die Mitte des Kreises. Die SuS erkennen und formulieren den Arbeitsauftrag. Ggf. ergänzt L. den Auftrag: Die SuS sollen die Elemente eines neutestamentlichen Dorfes mit Salzteig nachbauen.
	Stuhlkreis
L.- Erzählung/Unterrichtsgespräch mit SuS Kette
Stummer Impuls „Stadtmauer“
	Geschichte von Ajala;

Platte „Dorf“

	11: 30 Uhr
Arbeitsphase

FLZ III
	L. bittet SuS an ihre Plätze. SuS gehen an ihre Plätze zurück und beginnen mit ihrer Arbeit.

Differenzierung: Schnellere SuS gestalten mehrere Elemente des Dorfes. Ggf. können die SuS auch das AB „Kapernaum“ gestalten.
Langsameren SuS wird bei ihrer Arbeit von L. oder anderen SuS geholfen
	Gestaltungsaufgabe/Einzelarbeit

	Salzteig; Unterlagen für die Arbeit mit dem Salzteig;
AB „Damals in K.“

	11: 45 Uhr

Ergebnissicherung/

Festigung

FLZ IV
	L. beendet die Arbeitsphase durch ein akustisches Signal. SuS beenden ihre Arbeit. L. bittet SuS ihre „Werke“ nach und nach auf die vorbereitete Platte zu positionieren. SuS stellen so ein Dorf nach und fassen dadurch die Elemente eines neutestamentlichen Dorfes zusammen. Gemeinsam klären die SuS und L die Notwendigkeit dieser Stunde.
	Unterrichtsgespräch/ SuS- Kette
	Platte „Dorf“; Salzteigarbeiten

	
	Zeitplus: Die SuS „verzieren“ das Dorf mit Bäumen o. ä. 

Zeitminus. Die Phase der Festigung wird in die nächste Stunde verschoben.
	
	Sand, Stroh, Kunstbäume


